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ÄnMlalt zur Laibacher Zeitung Nr. 284.
Mittwoch, den 10. Zezember 1884.

(5034) V e r l a u t b a r u n g . Nr. 11290,
I n Gemäßheit des ß 12 der Verordnung

des hohen l. k. Handelsministeriums vom 29sten
M a i 1880. N. G. Nl . Nr. 57. wird hiemit kund-
gemacht, dass über das Project sür eine als
schmalspurige Straßcn»Dllmpftramway auszu»
führende Localbahn von Tessana nach Wlpvach
bezüglich der in Krain gelegenen Theilstrecke
zusolge Erlasses des hohen l. t, Handclsmini»
steriums vom 30. Oltober 1884. Z. 34 384. die
Vornahme der Tracen'Revision in Verbindung
mit der Etations'Commission auf

den 18. Dezember 1884
anberaumt, von Wippach aus um 9 Uhr vor«
mittags beginnen, über Vranica und Kazle bis
an die Landesgrenze fortgesetzt und a,n näm>
lichen Tage beendet werden wild.

Laibach am 6. Dezember 1834,
K. l . Landesregierung für Krain.

Der Commifsionsleiter: v. Wurzbach m. p.

Oznanilo. št .11290.
Po § 12 ukaza viaokoga c. kr. trgorin-

skega ministerstva z 29. dn6 meaeca maja
1880 1. (drž. zak. št. 57) se s tem oznanilom
razglaäa, da je o načrtu «a lokalno žoloznico,
katero mislijo kot cestni parni tramvaj na-
r»diti ia Sežane v Vipavo, proglodovanje triiao
v zvezi s postajno komisijo gledö tistega kosa
proge, ki leži na Kranjskoni, po raapisu
visokega c. kr. trgovinakega ministerstva
8 SO. dn6 meseca oktobra 1884, St. 34384,
določeno na

18. dan m e s e c a d o c e m b r a 1884. 1.
da so bode ob 9. uri začelo v Vipavi, na-
daljovalo čoz Branico in Eazle do deželno
moje tor savräilo tisti dan.

V Ljubljani dno 6. decembra 1884.
C. kr. deželna Tlada.

Voditelj komisije; pi. Wurzbach s. r.

(4988.1) K u n d m a c h u n g . Nr. 14768.
Vom l. k. steierm.'lärnt.»train. Obcrlandcsgcrichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass dlc

Nrbciten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des her»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähhcit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871,
3t. V. Nr. 96. der 1. J ä n n e r 1885 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemeindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenth«ms-, Pfand» und andere büchcrliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be«
zeichneten Ocrichtcn eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
«erfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« oder Besitzvcr-
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dein Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand«, Dienstbarleits« oder andere
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
alten Lastcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte
unter b beziehen, in der im Z 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum 81sten
Dezember 1 8 8 5 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen«
das Recht auf Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen»
über verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte ans Grundlage der m dem neuen Grundbuche
enthaltenen und nicht bestrittcnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Necht aus einem auher Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder auS einer gerichtlichen Er«
lediaung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Catastra lgemeinde » e z i r l s g e r i c h t Rathsbeschlus» vom

1 Glogovice Egg 1. November 1884. I . 13 306.

2 Echeiniz Treffen 19. „ 1884, Z. 13 562.

3 Potendorf Rudolfswert 19. „ 1864, g. 13 737.

4 Mottling Mottling 2S. „ 1884, g. 14143.

b Stalldorf Rudolfsweit 26. „ 1884. Z. 14 321.

6 Daine Lack 26. „ 1884, Z. 14 365.

7 Dauce „ 2S. „ 1884. g. 14 366.

8 garz . 26. ., 1684. g. 14 367.

» Zalilog , 26. ., 1384, N. 14 368.

Graz am 3. Dezember 1884.

(4984-1) Toneur»-Flu,sHr«iöun» Nr. 8485.
zur Besetzung von zwei neuen Aufsehcrposten
zweiter Classe in der Landeszwangs-Arbeits«

anstalt in Laibach.
I m Landeszwangs'Arbeitshcuise in Laibach

sind zwei definitive Aufsrhersposten zweiter
Classe mit der Iahrcslöhnung von je 300 fl,
nebst freier Unterkunft, tategorienmäkiger Mon»
tur und täglicher 1'/, Pfundiger Brotportion
zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, untadelhaften Vorlebens,
vollkommener körperlichen Gesundheit, ihrer
gewerblichen und Sprachlenntnisse, insbesondere
der vollkommenen Kenntnis der slovenischen
und deutschen, allenfalls auch der italienischen
Sprache und unter Angabe der etwaigen Ver»
wandtschaft mit einem Venoaltungsbeamten oder
einem anderen Bediensteten der Anstalt, wo
möglich persönlich bei der Zwangs«Arbeitshaus»
Verwaltung

b i s 5. J ä n n e r 1865
zu überreichen.

Laibach am 6, Dezember 1884.
V«m kralnischen LandesauSschusse.

(5006—1) Knnämackun«. Nr. 20322.
Vom l. l. städt.beleg, Bezirksgerichte Lai-

bach wird bekannt gegeben, dass die auf Grund-
lage der behufs
Anlegung des neuen Grundbuches fur

die Catastralgcmeiuöe Schleiniz
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schuften, der Mappcncopie und dcn Erhebunsts'
Protokollen in der Gerichtslanzlei vom 6. T>e«
zcmber 1684 an durch 14 Tage zu jedermann«
Einsicht aufliegen und dass für den Fall, als
Einwendungen gegen die Nichtigkeit der Besitz*
bogen erhoben werden sollten, zur Vornahme
weiterer Erhebungen der

22. D e z e m b e r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts bestimmt wird.

Zugleich wird dcn Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertrassuilg der nach 2 1 ^
a. G. G. amortisierbaren Hypothelarforderlillgen
in die neuen Grundbuchscinla^cn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver«
fassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. k. staot.«delcg. Bezirksgericht Laibach,
am 6. Dezember 1884.

(4964-3) Nr. 27161.

Verzehrungssteuer-PachtversteigerungS-Kundmachung.
Von der k. l. Finanz.Directian in Trieft wird bekannt gegeben, dass die EillhebllNss ^

Verzchrungssteuer an Wein, Most und Fleisch in den nachbcuannten 16 Steucrbczirken für d ^
Jahr 1885, beziehungsweise 1886 und 1887, im Wege der öffentlichen Versteigerung a m 1"t«N
D e z e m b e r 1 8 8 4 u m 10 Uhr v o r m i t t a g s b e i der k. l. F i n a n z . D i r e c t i o n >"
T r i e f t , T h ü r e N r . 1 3 , verpachtet werden wird.

Der Ausrussprels ist für jeden Steuerbezirl, wie folgt, festgesetzt:

^ A u s r u f s p r e i s
^ . T t e u e r b e z i r ! ,.. '
Z. s"r A m und f ^ Fleisch Zusammen

1 Komen 5050 fl. 450 fl. 5500 fl.
2 Eessana 9500 ., 1000 „ 10500 „
3 Albona 3000 „ 1800 „ 4200 „
4 llherso 1000 „ 800 .. 1800 „
5 Dhnano 2300 ., 1200 „ 3500 „
6 llastelnuovo 4700 „ 800 „ 55.00 „
7 Montona 2100 „ 700 ., 2800 „

! 8 Buje 3150 „ 1050 „ 4200 „
! 9 Pirano 3300 „ 2000 ., 5300 „

10 Pinguente 2100 „ 1100 „ .'»200 „
11 Haidenschaft 5400 ,, 1100 „ U500 „
12 llcrvignano 11000 „ 2000 ., 13000 „

! 13 Cormons 11450 „ 1550 ., 13000 „
14 Monfalcone 8400 ., 1600 „ 10000 „
15 Tolmein 7000 „ 1200 „ 8200 „
16 Görz (Stadt) 23700 ., 13300 „ 3 7 0 0 0 ^ . !

Summe . 134800 ft-
Die Pachtversteigerunst wird zuerst für jeden einzelnen Stcucrbczirl, dann für " l l e ^

sammen vorgenommen werden. — Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen, welchA
kein gesetzliches Hindernis im Wege steht. — Es kann hiezu auch ein nichtösterrcichischcr Staate
bürg«, welchem lein gesetzliche» Hindernis im Wege steht und welcher vollkommen vertrauen«
wert ist. zugelassen werden.

ES werden auch schriftliche Offerte angenommen. Diese Offerte, welche dem Slempel v"<
50 lr. unterliegen und denen der zehnte Theil des Ausrufsprcises in Barem oder m >l'^, ,«
schen Staats'Obligationen als Vadium anzuschließen ist, sind entweder für jeden ei»zt/" ,
Steuerbezirl oder für mehrere oder für alle Sleuerbezirle zusammen emzubringeil und mull?
für jeden Pachtbczirl den angebotenen Pachtschillin,^ gesondert enthalten. ^

Diese Offerte sind nach folgendem Formulare zu versassen: «Ich Unterzeichneter biete!'
den Bezug der Vcrzehrungssteuer am Wein, Most und Fleisch im Steucrbezirkc - - ' 'tt
für die Zeit vom bis den jährlichen Pachtschillin», von . - -.'««','
sage Gulden östcrr. Währ,, mit der Erklärung an. dajs mir die tt'c'lat"''^
und Pachtbedingnisse, welchen ich mich unbedingt unterziehe, genau bekannt sind, und ba>v /.
für den vorstehenden Anbot mit dcm beiliegenden lOproccntigeil Vadium von. . . - sl-^>
(Datum. Unterschrift, Charakter und Wohnort des Offerenten) , f.

Diese schriftlichen Offerte siud vor der mündlichen L i c i t a t i o n bei ber l
F i n a n z « D i r e c t i o n T r i e f t b is 13. Dezember 1884, 10 Uhr v o r m i t t a g s , ew«
bringen und werden nach der mündlichen Licitation eröffnet und bekannt gemacht werde» ,

Die übrigen Pachtbebingnisse können bei der l. k. Finanz«Direction Trieft cingejehen w "
K. l. F i n a n z . D i r e c t i o n T r i e f t am 2S. November 1884. ^ .

Ä n z e i a e b l a l l .
(4052—3) Nr. 5401.

Erinnerung
an Johann N a d i i a r von Krainburg,
beziehungsweise dessen Rechtsnachfolger,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l l . Bezirksgerichte Krain.

bürg wird dem Johann NadiZar von
Krambnrg. beziehungsweise dessen Rechts«
Nachfolgern, unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Matthäus Oadej von Krainburg (durch
D r . Ltempihar) die Klage ös praes.
30. August 1884, Z. 5401, M o . 33 fl.
19 kr. o. 8. c. überreicht, worüber die
Tagsatzung im summarischen Verfahren
auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver»
tretung und auf deren Gefahr und Kosten
den Herrn Leopold Mark i i in Krainburg
als Curator ad a,owm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
stch emen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be«
nannten Curator an die Hand zu geben,

sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
3. September 1864.

(4090—3) Nr. 7244,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Rosic
von Nesfelthal die executive Versteinerung
der den Peter und Mar ia Sterbenz von
Unterdeutschau gehörigen, gerichtlich auf
1161 f l . geschätzte!,, »ud Einlage Nr. 40
Catastralgemeinde Unterdeutschau, bewil-
liget und hiezu drei Ftilbietuntts-Taasatzun-
aen, und zwar dle erste auf den

14. J ä n n e r ,

die zweite auf den
18. F e b r u a r

und die dritte auf den
18. M ä r z 1 8 « 5 .

jedesmal vormittags von 10 bis l 2 » ^
<m Ämtssitze mit dem Anhange augeor
worden, dass die Pfandrcalltät bel d " M
und zweiten ffeilbielung nur um oder
dcm Schützungswert, bcl der dritten
auch unter demselben hlntangegeben »^
wird. gch

D i e LlcllationSbeoilignisse, wor
insbesondere jeder L ic i lant vor aemay
Anbote ein lOproc. V a d l n m i " V " ^
oer Llcltationscommission zu erleg n / ^
sowie das Echähunasprototol l u»'° z,
Grundouchsextract können i n " r „
gerichtlichen Registratur eingesehen we ^

K. t . Bezirksgericht Gotlschee,

3. September 1 8 8 4 .
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•1. Herbabnys
Pflanzen-Extiact:

anerkannt vorziigliohea Mittol gogon

Gicht, Rheuma und Nervenschmerzen
jwlor Art, als: rheumatischer und nervösor Geslelitaschmerz, OhrenielsKen, Ml-
ffrUne, Zahn-, Kreuz-, (»elenksschinerzen, Krltmpfe, allgemeine Muskel-
SflhwUelie, Zittern, Steifheit der Glieder infolge- von längeren Marschen odor
vor̂ orücktom Altor, Schmerzen in verhel It en Wunden, LUhmungen. Neuroxylin
uiont als Einreibung, und ist dessen Heilwirkung in MilitUr- und Clvilspltlilern
(4784) 20-3 erprobt.

Anerkennungsschreiben.
Herrn Apothokor X-o.1. H e r b a t o n y , " ^ T i e n .
Ersucho um abormaligo Zusendung von .S Fliischchon „Neuroxylln" (rosa

°niballiert) per Post und Nachnahmo. Diesen nervenstlirkende Mittel 1st von
ausgezeichneter Wirkung. Villany, 16. Jänner. Ylnc. Schuth, Woinhändlor.

Zuerst muss ich Euer Wohlgoboron horzlichon Dank aussprochon für das
wirksame „Neuroxylln", wolchos mir aussorordoutliclio Dionsto goloistot hat.
iJor gichtiache Schmorz am Fusse hat gleich nach dorn orston Einroibon nach-
tfelasson und bei Fortsetzung sich ganz vorloron. Von anderon orsucht, ihnen diosos
vorzügliche Mittel zu besorgon, bitto ich um gefällige Zusendung von 3 Flacon
"tärkoror Sorto por Postnachnahmo. Johann Sukany, Hausbesitzer.

Hostetin, Post Bojkowitz (Mühron), 5. Jänner 1884.
Da sich Ihr l'slanzen-Extract „Neuroxylin" hei meinem Kheumatls-

j11*!» entsprechend bewHhrte und ich demzufolge von meinem Leiden gUnz-
lich befreit bin, so bitto ich, moinom Bruder unter angegobenor Adrosso für an-
^ogendon Betrag 4 Flaschon der stärkeren Sorte franco zu sondon.

Villany (Ungarn), 25. Jiinner 1884. Vine. Schuth, Woinhändler.
a&r r-rvtr-- - Preia 1 Flaoon (grün omball.) fl. 1, die stärkere
gs|THgTy?K^w KF]g gorte (rosa omball.) gegon Gicht, Rheuma und I.äh-
llfflPJAr^BI^SBi mungen fl. 1,20, per Post 20 kr. mehr für Packung.
glMH M*?S î B i l l B "̂" Jede Flasche trägt als Zeiohen der
K'KZiR3lBt9i1"' Eohtheit die nebenbei gedruokte, behördlioh
MB^f i l^Sl IHI ' protokollierte Schutzmarke, auf welohe wir
BJp^ IOKJMP -m° z u a o h t e n bitten. 'TUB

g l j S n b i S i ^ w B ^ Central-VersGiiilungsdepot für die Provinzen:

Apotheke zur „Barmherzigkeit"
des Jul. Herbabny

T77-lerL, iTevi.t)a,vuT K a l s e r s t r a s s © I T r . 9 O ,
Depot» fornor bei den Herren Apothekern; für Laibach: J Swoboda,

0. Piccoli, J. v. Trnköczy, W. Mayr; fornor Depots in Cilh: J. Kupferschmied,
Baumbach'B Erben; Fiume: C. Silhavy G Prodam; Klagenfurt: W.# ihurnwald,
P. Birnbachor, J. Komottor, A. Eggor; Rudolftwert: D. Eizzoh; Tnest: C. Za-
netti G Foraboschi, J. Sorravallo, E. v. Loutonburg, P. Prondini; Villach:
*'• Scholz, Dr. E. Kumpf; Völkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Konecny.

l4865-3) Nr. 4136.

Reafsumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird

hitmlt bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Matthäus

Gruden von Hoteoerschiz die Reassumie-
'̂ung der mit dem Bescheide vom 23sten

Dezember 1883, Z, 5335, auf den Uten
Februar 1884 anneordnet gewesenen, sohln
"ber Merten dritten epcntiven Feilbie.
^Ug der dem Simon Higon von Loine
^r. 16 gehörigen Realitäten der Cata-
^algemeinde Lome »ud Einlage Nr. K,
»̂ 35 und 36 bewilliget und zu deren

^vrnahme die Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 8 4 ,

^Mittag« 9 Uhr, hlergerichts mit dem
'luhern Anhange angeordnet worden.
5-. K. f. Bezirksgericht Idr ia, am 25sten
"«ober 1884.

(4954-3) Nr. 4022.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

^ ^om l. l. Bezirksgerichte RadmannS"
" " f wird bekannt gemacht:
, Es sei Nber Ansuchen des l . l. Steuer-
s"Ues Radmannsdorf die executive Ver-
's t rung der dem mj. Josef Rosman
i?" Feistriz Hs.-Nr. 1 gehiirlgen. gericht«
V auf 3016 f l . geschätzten Realität Urb.-
"r- ^07 ad Herrschaft Vcldes bewilliget
"° hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
'"d zwar die erste anf den

>>i, 22. Dezember 1 8 8 4 ,
°" zweite auf den
u n ^ . 22 . J ä n n e r
" " die dritte auf den
l«i>.« 23. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
" " ' n a l vormittags von N biS 12 Uhr.
, b " Gerlchtslanzlel ^ i t dem Anhange
b7"dne l worden, dass die Pfandrealilät
N , b" ersten und zweiten Fellbletung
bei k " ^ r über dem Schätzungswert,
hin«^ ^^ten aber auch unter demselben
^angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrotololl und der Grund,
buchsezctract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 31. Oktober 1884.

(4823^3) Nr'. 3312?

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Rechtssache deS Alois Gospo-

dariö von Hrastnigg gegrn Ignaz Ulll
von Ralschach ist ,u der mit Edict vom
17. Erplember 1884, Z. 2641. und 22ften
Ollober 1884. Z 2990, auf den 22sten
November 1884 anberaumten zweiten
ereculiven FeilbietnngsTasssatzung ob der
Realitäten Einlage Nr. 189, 190, 191.
192, 193 und 194 der Catastralgemeinde
Ralschach lein Kauflustiger erschienen, daher

am 23. Dezember 1 8 8 4 ,

vormittags von 10 bis Z2 Uhr, ln der
Gerichtskanzlel mit dem vnrigrn Anhange
zur dritten Feilbirtungs.Tagsatzung ge<
schritten wird.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
22. November 1884.

^ 0 0 7 H I ) Nr. 23 350.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. stä'dt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache

der t. k. Finanzprocuralur (nom. hohen
Aerms in Laibach) gegen Jakob Vodnik
von Salloch Nr. 26 bei fruchtlosem Ver-
streichen der zweiten Feilbietungs^Tag-
fatzung zu der mit dem diesgerichlliche»
Bescheide vom 21. August 1884, Zahl
11757, aus den

15. Dezember 1884

angeordneten executwen dritten Feilbie.
tung der Realität 8ud Einlage Nr. 111
kä Steuergcmeinde Kaselj mit dnn
Anhange des obigen Vejcheide« aeschritten.

üaibach am 25 November 1884.
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DAS BESTE

Cigaretten-Pap,
ist das echte "*•

LE HOUBLON
Französisches Vahrikat

von CAWLEY & HENRY in PARIS
VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT!

c / Nur echt. ist dieses Cigaretten-Papitr, \j>
/A» wenn jedes Blatt den Stempel J\
\l L E H O U B L O N tnMiüli und jeder%)
\/* ^ Carton mit dor untenstehenden °H

6M Schutzmarke und Signatur versehen ist. \fo

§ F̂ORMAT/ teü3 1 ( — - ^ £ ™ 2 ^
|W , MCNIIY/ A PA'WIS., tx3 j y > - ^ - ' ^ trtrtt. J

I~j 1 ' "^* |•—) | *J rABHICANTt
IFac-Slmile de l'Etlquette 17 Rp« farmg» h PARIS.

FRANZ DOBERLET I
TLŠ a i l> EL c h .

Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

Grrosse ra"brlli:s-2>TIod.orlag-o v o n j

1 StPvlvIl (1701) 33
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

(4830-3) Nr. 21582.

Bekanntmachung.
Es sei über die Klage des 'wlicharl

Zvolcnl (vertreten durch Dr. Pap,Z) äs
I)i-K68. 25. Oktober 1884. Z, 81588.
dem Geklagten Anton Zvolenl, respective
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern, in
der Person des Advocaten Dr. lavöar
von Lalbach ein Curator kä ».ctuiu
bestellt, decretierl und demselben der
Klagsbkscheld zur Wahrung der Rechte
seiner Euranden zugeferligt.

K. k. städt.'deleg Bezirksgericht Lal.
bach, am 26. Oltobcr 1884.

(497s—2) Nr. 9574.

Erinnerung
an Michael Vu tooec von Wosail Nr. 2

unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee

wird dem Michael Bulooec von Wosail
Nr. 2 unbekannten Aufenthaltes hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Josef Oschura, Obmann des Kir-
chenbllucomitis, die Klage äs pra,68.
30. Oktober l. I . . Z . 9574. M o . 27 fl.
eingebracht, worüber die Tagsahung auf

den 1 6. Dezember 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts an«
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Erker von Gottschee als Curator
u,ä u,owin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmähigcu Wege ein»
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönns,
widrigrns diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Curator nach
de Gerichtsordnung verhandelt w rdm
und der Geklagte, welchem es librlgens
r isteht leine ckchtsbehelfe auch dem be.

nannten Curator an dle Hand zu geben.

sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Vottschee, am
6 November 1884.
(4816-3) Nr. 9735.

Erinnerung
an Andreas T r a m pus von Stalldorf
unbekannten Aufenthaltes und dessen un»

bekannte Erben und Rechtsnachsulger.
Von dem l . l. städt..beleg. Bezirks«

acrichte Rudolfswert wird dem Andreas
Trampus von Sialldorf unbekannten Auf-
entHalles und dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern yiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Kumv von Vtalldorf
(durch Dr. Johann Etedl) die Klage auf
Anerkennung der Ersitzung der zu seiner
Hübe 8ud Rectf.-Nr. 1721, toi. 2628 aä
Herrschaft Gotlschee gehörigen, in der.
selben bezeichneten Parcellen. Gestattung
der Abschreibung und Einverleibung de«
Elgenlhumsrechtes bei denselben ein.
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

1 6. Dezember 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina. Advocal in Rudolfs-
wert. als Curator kä kcwm bestellt.

Di« Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigt'n Weae einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten kvnnen, widiigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellte» Curator
nach den Vejtimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen eS übrigens freisteht, ihre
Ncchl»behelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsiiumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würden.

K. l städt.'deleg. Bezirksgericht Ru.
dolfswerl, am 6. Oktober 1884.
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Ein Miulcin
welches al^ Kinder»Gärtner in sowie auch im
'«ertaufs.Geschäfte ausgebildet ist, wünscht
in einem dieser Fächer einen Play anzunehmen.

Geehrte Anträge beliebe man unter der
Adresse: „ ? . 2 . " an die Administration dieses!
Blattes abzugeben. (4935) 3—3

Das Stabilimento di Pollicoltura

Ant. Rossi & Ci. in Pola
wünscht (4986) 3—1

100 Metercentner

Erdäpfel
anzukaufen.

Es ersucht um Offerte mit Bedingungen.

Sofortige Ausrottung
alles Ungeziefers

unter Garantie des Erfolge».
Blattolytfi

einzige Vertilgung von Schwaben, Eusson,
Käfern, Ameisen etc., biiher unübortroffon an
Wirkung. 1 Büchso 50 kr., pat Zerstäuber

pr. Stück 50 kr. Neorolln
^ ^ ^ I B V gegen Wanzen, Flöhe und

4EQHEHBI Motten. 1 Flascho 50 kr.
^P^^ES^ Murolyth, Vortilgungsniit-

"" tel von Ratten und Mäusen.
Kein Gift, nur Ratten und Mäuse tödtend.
1 Büchse 50 kr. Unter 1 fl. wird nicht ver-
sendet. Zu haben in den moisten Apotheken

und Handlungen. H a u p t v e r s a n d t
(4977) 4-1 E . Soxhle t

I n IRetz ^Niederöstormch).

Ä Anempfehlung. ^
Ä Unterzeichnete, von Wien angekommen, ̂
m beehrt sich, der geehrten Damenwelt in m
ÄLaibach und Umgebung ergebenst anzu-A
^zeigen, dass sie l^

^ TampftnühlMsse Nr . 3 ss
<^im Hause dcs Herrn K o r n sich als^

I Vamen - H^nMerm ^
^ niedergelassen hat und zur Anfertigung von l^
^einfachen bis zu den elegantesten Tamen<A
^Neidern sowie auch im Weisjnähen bestens^
^anemftstehlt. Auch sind für Schneiderinnen^
<̂  von mir selbst angefertigte Schnitte i n den ̂
U feinsten Pariser Model ls zu bekommen. H
^ Empfehle mich auch gleichzeitig zum Unter- 51.!
bricht int Echnittzeichnen. A
A (5025) 2—1 Hochachtungsvoll H

^ Aöslwe Achitttt. ̂

Zahnarzt Paichel
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr und von

2 bis 4 Uhr an der

Hradeczky-Briicke im Köhlerischen Hause
X. Stoclc . (4184) 18

Gesucht eine

Wirtschafterin
welche für die Landwirtschaft Verständnis und
Liebe hat. Selbe muss anständig sein und gut
lochen tonnen. (5027) 3—1

Offerte unter: „ G . F. X. V . " mi die Ad-
ministration dieses Blattes.

100 Tänze für Piano
Dio schönsten Walzer, Galoppaden, Mär-
sche, Polkas, Eedoyas, Polka-Mazurka3,
Eheinländer, Tyroliennes etc. Alln 100
Tänze in gross Quartformat r.nd eleganter
Ausstattung, versendet zusammen als

achönotes Weihnachtsgeschenk

(4985) für nur 3V9 Gulden
die Buch- und Musikalienhandlung

n ^ H Mnri7 filnnan Itamhiirn i m m

STEPHANIE - ESS - BUUQUET

Feinsten Wabenhonig
a Kilo 80 kr., fonior

Ilo&eiilioiiig;
en detail oder zum PosLvorsandt in Blech-
büchson a 5 Kilo ä 60 kr. per Kilo, I3üchso
30 kr., gegon Einsendung dos Betrages oder
per Nachnahme. Die besten diversen Leb-
kuchen und ochto Bienenwaoha-Chr is t -
b a u m k e r z e n empfiehlt billigst (*'.7 5) io-7

: Oroslav Dolenec
i£ XjalToacla., Th.eatergasse.

R. Ctärdtner & 1 o.
rtnoFücm ^ Btempelfabriken - «

a T T i I Wien,»:IV., Hanptstrasse 49 und Atzgersdorf D. Wien a. i Sädbabn 1 fr57 •;
{ »^ JO 3 empfohlen zur Weihnachtaaaison ausser ihren weltbokann- f ju. I*
? &LM S t e n Starapiglion aller Arten und Spocialitäten in Taschen- 2 13 n '•{•
I ^iffl £ stempeln, Medaillons, Feuerzeugen, Messern etc. mit * n M i?
§ / v | § Stampiglien, vier hochfeine sensationelle, patentierte | J ;:
5 W* 1 Neuheiten!!! etc. g u \ 'I

a MSRL • Patent-Sportfeuerzeug: mit Sterupel . . . fl. 2,50 •» |L |
Z i M T Patent-Taschenmesser dto. • • „ 2,50 u»HDsi3d
"™ w dto. mit Stonpolziehor dto. . . . „ 2,70

Medaillon mit herausziehbarem Farnrohr . „ 2,50
(Nicht über normalo Grösse.) (4789) 6-3

Flächen für die Stampiglie: Sportfeuerzeug 43-11: Messer 40-5 complet, gegen Nach-
nahme oder Einsendung des obigen Betrages und genauer Textanyabe der Stampiglie.

M U lliZtiüerie ller ^lltei iu seeamp (ssanllreil:!,)

^ W U MMIicll. lonm. «leu ^nMi M ilie VelllamiU delölllerilll. !

^ F ^ ^ M M ^ ! »rev«W er, frnnee et 5 1'^"ni3 > i ^ ' ̂ " ' ' " " ^.''" l
Dm ^ z ^ » - ^ ,3 i <x^<-^^H^t^^<) <rtH2"-^ o«k>l?« ^tic>uotto mit «
U ^ ^ « ^ ^ ' I > ' ^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ — ^ ^ ! <is'l iint«l-««i!i-is!i.i«8 e
U lV, ̂ ' ^ Ä M Lnäet. Nlelit llllom .10603 LloffLi, ^«1u Ldu^oUo. >jo»clni-n nuoll >
M ^ ^ . ^ , H ^ F lior 6o8ammtoinclluoll <1or l'Iagono i«t z?«!;Lt?.Û I> omssntrn^cn >

> »,. ̂ ^ : > ^ ' ? uuc! ssezeliiit^t. Vor ^o<Isr l̂ll<:N2Nm„liss c><1<>l Vor!<il!if s«,, «
l » '^ MeliHNMUN^on «ir<I mitlnn arn^tlioli ^uv^i-nt. unci ?.wnr nie^t k
l », F alioin wesson dor ^>i gon'iji'ti^oncloii ^8Lt,xIi«Ilc,li 1''ul^«n. »an- «
! ^ 1 1 . ' ' ^ ^ " ' . ^ liorn aucli Inn,nclltlic:li äor lür äio 6«3>mclli0it ?.u dowrcliton. ß
l don ^aonttioil« Klan Ln6«t clon ecliton v6n^üietlner>I. l l iueur doi ̂ Äd>ss«i,llnnt«n. ß

äio «id, 8eliliftlieli v°s.)nicl,tot dadcn. koino Mckaumunss 2,1 vorrufen: Ituclnlf t
Xird lsol l , (üonäitor; äntan Une»H»s >Vit«e, 0»l6 ..«lo^nt". (4762) 12-4 l

Besterrcichisch-üngnnschc Vnnl».^
Bei der am 5. Dl.'zc>!,ocr 16U4 UolgolonlüU'ii.ll V^lo^nnq »,'ll d.ll

5pro«ttliae Pfandbriefe nn Bitwac v^ü sl, 244<i!tljl>,
4'/2proc. ' , „ tt'»7W0»nd
4p!ocentige „ „ „ .. .. 77<l00

ausgelost. Die gezogenen 5ftroc. Pfandbriefc li'evden lioin 10. D ^ m b " l. I
an bei der Hypothekar -Cret'i swsse der östelleichijch-ll»q'Nschcn Bank in Wie«
und vom 12. Dezember l. I . an auch bei allen Bankanstalten, dangen die
gezogenen 4 ^ - und 4ftroc. Pfandbriefe znm nächstfolgendeli Cmtftuntermi»e -^
1. April 168d — sowohl bei der Hypothekar-C^dilscasse in Wirn als mlch
bei allen Vankaiistalten ausbezahlt.

Das Nummernverzeichnis der an> 5. Dumber l. I . gczogl'ücii P'mld'
briefe, dann der aus finherrn Ziehungen noch unlichob^neil 5proc,. 4'/«pllX'
und 4ploc. PflNidbricse wird vun d r̂ genannten Casse nnd von allen Bank- ^
austalten aus Belangen nneükieltlich ausliefolgt. Geg^nwäilig sind sämmllich»'!
vor dem Iahie 1H77 ausgegrbcnen Pfaildbliefe verlost.

Die Besitzer von Baiik-Pfandlnirsnl we»dei> hicivon üî t dem V''!M'>l,"> ,
benachrichtigt, dass die Verzinsung verloster V.n,t-Pfandbriefe nlil d>>» de'
betreffenden Verlosung zunächst folgenden Coupoutermine, dal-er bezn -ücli d̂ r
am 5, Dezei, ber l. I . vellosle» öpruc. Pfaxdwiefe »lit 1. Zänner 1885 ü»^
bezüglich der am 5. D'zember l. I . verloste» 4'/»- und 4p,oc. PfaoUn-ef' ai»
1. A p r i l 1885 erlischt. Die Cmipons de-stll't'U norden zwar im ̂ aUc der
Präsentation auch fortan an^bizahlt. jedoch wi rd liei der Einlösung der
Pfandbriefe der Betrag her abgängigen Coupons vom Capi ta l in Ab»
zng gebracht. " " (U'8?)

Alio»-! nm 8. Dezember 1884.

Oesterreichisch-uttgnrischr Oanll.
A. Moseu.

Gouverneur.
Stern, Aeonhctvdt,

Generalralh. Genera lsrcretär.

l Zur MeilillllMlz - Kllison. '

5 Gapisserie-OescHäft ^tnd Vorörncüercr j

l „zur Stickerin" (486̂  n-4 H
^ enlpfichlt ^u billigsten Preisen das gröszte Lager von: ^

» Halldarbcitsnmtcrialc, augcfallgcnc und mustcrfcrtigc Stickereien a»f i
l Pcliichc, Seide und ^cinen, Professor Iägcr'schc Norlltalwollc, Schafwolle, «
l Striimpfc, Gamaschcil, Tiichcr; <
^ zur Monticrung gecissucte Holzschnitzereien, alv: z

^ Papicrkörbe, Schlüsselschräukc, Hnlldtuclihnltcr:c. j
^ Auftrüge aus Weiftsticlcrci zu All^stattliugcu nicrdcn pünktlich und dilluisl niicl.^'siiyrl, ^

• 1 1 1 1(4—il Klnderntnln-; nr i f f l ^ -J^g lj

|LUJ\1LJ2J1LJN O I I U L 'tiimiomiMüvn H S g # * I

dung dos Bittnors 11 iipothtUr nKfirhrnao"/»|
Coniforcn-Sprit bei don Kinderkrankheiten, iin Zimmor dor Wüdinerin •|ffiftoia«:'ii'.t'if'-:Ĵ lfJ||jj
und bei allen Epidemien. — Da Bittnors Ooniforon-.Sprjt dio als heil- llibry~-=r--zJxžžša*
sam bekannt balsamisch-harzigen, iitliorisch-öligon Stosso dos immer- *~~"i^*+~~--v***f~ r

griinon Pichtonbaumos in concontriortor roinf-r Form enthält, ist dor (Jobniuch dos Hit"1.
Coniferpn-Sprit boi den Lungon- und Halsloiden von allon Acrzton anempfohlen. V^th

und alloin ist B i t t n e r s Conifcron-Sprit bni:

J i t l . . I l i t t n o i - , Apotheker in Reichenau (Nieder-Oesterreich),
und in don unton angeführton Depots zu haben. Preis einor KlaHcho Conifnron-Sprit M k I "
si Flaschen 4 fl, eines Patont-Xorstiiubungs-Apparatos 1 fl. 80 kr.

Depot in L a i b a c h boi Herrn: J u l . v. Trnktfczy, Apotheker. (4ö0l) l 2 .ti
Wt^F* N u r e c h t mi.f d e r Schutzmarke! Der .,Patent-Zerstäubungs-Appara

" ^ trägt die Firma: „Bittner, rteichenau, N.-Oe.", oingo^osson

^ ^ M ^ Um^l lLl ' llilagentsllplen,
! ^ ^ ^ 8 2 ^ ^ 2 » voriti^ilol^ nlrlrvQÜo« »Ilttei, dbl »Uan»r»n^ !

! >^^3^M^<M^^W »inä «odt 2U ku,!iun i» />«ii,,l«/<, i> u r in <1on p̂ntnukon ä«r l
l D M » > M ^ W W D Iloi-rnn 6. kicooli. >Vi<;n<,lütll>88«; 5o«l)s 8 V"^«^' . l

! l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W I)«m. l i i l i L t t i j , ^i>s)tlw!<s!l 5«», I^nrffin «,"!>; ^ " ^ ' l

Druck u n d P s r l a g u o n I >), l> i'>i >l l >'i « l» a lj i K Fed . Ä c, , i , d e r ^.


